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Oer Bürgerkrieg in Berlin . — Unruhen in
England. — Zur auswärtigen Lage.

Berlin , 9. 2a». Die Regierung hat jetzt 500 Studenten an- ' land selbst werden Stapellagcr eröffnet , die in ihrer
geworben, deren Bewaffnung bereits stattgesunden hat. Die ein. 2Mehrzahl entlang der neutralen Zone liegen , damit die
zelnen Studentenkoinpngnicn werden von Irontosnzieren geMhrt. . innevnken im ^ nllo irgend melcker G eläkr-
Die Zahl der Regierungttrnppen soll gestern auf 70 800 0 Mann °0rt lagernven Dorn .. . ,M 2Mlle trgeno weicher « esüyr-

Der Kamvk tn Berlin rw sckien den Truppen der Ne ierung nn.,?wack,sen sein und diel« Truooe». die iibcr den Terror der j düng rasch zurückgezogen oder geschlitzt werden »linnen,
und d
außen
klärt,
ein
unter
also auch zur Unordnung
schcwisten wird von gut , , „„ . . .
macht, die von den mehr eitssozialisi.sch gesinnten Arbeitern wohl dzndurq doch in Berlin sein. Vian erwartet schon von seiner dlo- §. .
nicht mit Unrecht beschuldigt werden, daß sie sich mit fremdem ß„, Aimicffnheiteinen Einfluß auf die regierungstreuen Truppen, ymren,
Se .de haben bestechen lassen. Bei den Kämpfen handelt es,sich Iiieger umkreisen seit einiger Zeit die von Spartakusleuten be- chende CmahNMg slcheisteut.

setzten Gebäude, insbesondere den .Vorwärts ".
Berlin , S. San. Für die Kühnheit der Epartakusleute ist

beitragen. Die Propaganda der Bol- „„er Garnisonen sind vollständig gefechtsbereit. Jeder Mann hat . sichere Gewähr für Ausrechterhaltung der Ruhe und Ord-
oekleideten Männern und Frauen ge- 5g Patrone » erhalten. Nach neuerlichen Mitteilungen soll Hin- ' ^ung verbürgt . Die Lieferung wird sich in einer Höhe

..»ss»„^.k, >n, Mi -- r-'» au»» """ bei entsprechender Rationierung eine ausrei-

«m die Befreiung der von de» Lparlaknslruten be etztcn öffentz
tichen Gebäude durch die Reg erungstrupprn und um die Be¬
drohung des ReichZkan̂ erpUastes in der die Regirlung chr. n bezeichnend, daß an den Anschlagsäulen gestern ein Plakat er-
Sitz hat. durch die Bolschewisten. Es wird den ganzen Tag u.>o konnte, auf dem man sieht, wie eine erbitterte Bolksmosse
d.e ganze Nacht über gekstnrpft, mit Gewehren, Handgranaten
Maschinengewehren und Kanonen. Dir besetzten öffentlichen Am Januar^
Gebäude und Kanonrr werden rege'recht bela,crt . W:e der un- ^
heiiooll« Konflikt beendigt werden soll, ist heute noch nicht ab¬

asehen. Es ist zu hoffen, daß endlich di« Regic.ung so r̂im-

tzcheidnnan» aushangt. Darunter stehen dir lakonischen Worte:

fassende Maßnahme« ergreift, daß wir wieder
»ung erhalten.

Dos Organ des Spartakusbundes besetzt.
WTB . Berlin , S. Ja ». (Franks. Gen -Anz.) Regierungs-

uhe und Ord - bceue Truppen haben gestern d e „Rote Fuhne", das Organ des

Amerika für die M ldrrung der wirtschaftliche« Zwangsmaß.
nahmen gegen Deutschland.

Rotterdam . «. Jan . Nach einem Telegramm des „Nieruve
Notterdaurschen Courant " w rd aus New-Aork vom Montag ge¬
meldet, das Staatsdepartement habe zu verstehen gegeben, daß
seiner Ansicht nach die wirtschaftti-l en Zwangsmaßnahmen gegen
Denischkand gemildert werden müh en. ivenu man von Dcuttch-
laud Schadenvergütung erlangen wolle. Nach Ausfassung des
Staatsdepartements würde de Blockade schon vor d-r Unter-

In England scheinen sich ebenfalls gewisse Ereignisse vor- Hofe der Druckerei ihres Parteiblattes hinter Papierrollen
»»bereiten, über deren CH irakter der vorzüglich org, nisierte e ig- verbarrikad ert, d>e mit Maschinengewehrenbestückt waren . Nach
l ' iche Pressedienst natürlich nur ver . hl-icrte Nachricht, n heraus - - kurzem Kampf konnten d e Ncgierungstruvpen das Bollwerk n«h-
giat. Zuerst wurde gemeloet, die Lo !d ,t-u i.i den br kifchrn Häfen men und die Redakt.on besetzen. Ferner wurden die Tele hon-
bätten sich gegin die langsa ne Demobistsat on ausgesprochen, verb ndnngen der Spartakussührer abgeschnitten, ebenso auch die
Das »st schon richtig. Tie Truppen haben demonstriert, weitste Telephon , erbmdungen Liebknechts und Nosa Luxemburg,
eine völlige Demobilisation wünsch n und nicht mehr in den be« ,
setzten Gebieten T enst tun oder gar gegen die russischen Bol- ! Kein « Besetzung von Berlin.
schewikien kämpfeu wollen. In Schottland sind große Streiks Wien , 7. Jan . Wie das . Fremdenblatt" von unterrichteter

Spartakusbundes besetzt. Spartakusleute hatten sich auf dem . zeichnung des Friedensvertrags aufgehoben werden können.
„ , . - . ° . ° ------- """ Der amerikanische Marineminister gegen die Ver¬

senkung der deutschen Kriegsflotte.
Bern , 7. Jan. Nach einer Meldung des Neivyork

World erklärte sich der Marinsminister Daniels mit der
Versenkung der übergebenen deutschen Schisse nicht ein-
verstanden. Es sagte, die besten deutschen Kriegsschiffe
könnten ebenso gut wie diejenigen älteren Systems noch

ausgevrochen, de sich auf die ganze Arbeiterschaft auSgedei .rt Seite hört, sind die Ententemächte l on der früher gehegten Ab- g's Schulschiffe verwendet werden falls kick Keine andere
haben. Reuter stellt mm die Sa be in folge.rder charakterisuscyer sicht, Berlin zu besetzen, jetzt vollkommen abgekommen. In Paris yr^ mendiivnsHi - li- kind-n kakii/ ^
Form dar : „In Fallkirg trat heute die 47stünd ge Arbeitswoche
in Kraft ; aber da der Zentralvcrb .ind der E sengießcr durch den
V rband der A>beiter nicht »m Nut gefragt worve
schloffen die Arbei
legen."

herrscht die Ansicht, daß der Berliner Brand in sich selbst zusam¬
men fallen muffe, oder, wie ein frainösischer Diplomat sich mts-

war , be- dichltte, daß das Licht ausbrennen müsse. Welche Wendung dir

Verwendung für sie finden sollte.
Ausweisung der deutsche» Professoren ans Stratzburg.

(WTB .) Bern , 9. Tan. ..Progres deLyon" meldetdie Arbei r in ganz Schottland , die Arbeit weder»«- Ereignisse in Berit» auch nehmen mürben, dürfe ein bewaffnetes> ) L>ekU» v . Jan . HlügrkS OL Lyon metoet
Auf die Dauer kann die en -Illche P eff- natürlich die Emschreiirn der EntenkmöL » «unweßr st : tusgeschlosseu gelten. ! 0US StkaßbMg » daß 0M Dienstag die deutschen Prvfes-

Tatsache der Unruhen nicht leugnen, und io 0 ro jetzt sch. n ge
rnc loet, es würd l Maß ahmen zur 'ckr. ll n T .nnobtlisa. on ac-
ttoff. n. Dm englische 9 -gierung dränat a s d en ''' rangen
auch auf einen baldiaeu Friede - -lastuß. u - sie wa >rsche st en
fürchtet, daß di« T .kzipltn unter den Trupp «» und Arbeitern
»icht mehr lange gedalten werden kann.

Die Mirktt'-Iff de? Berliner Borgäk t̂ «ui die Evtente. ! ?EN und Pnvotdvzeütcnder t!uive:s.tät in Etroßburg
^ ^ .. . noch Deutschland gebracht werden sind, iusacsamt uehe-

^ T- . .mn.  Sic „7 ŝtche ALgrmE ^ 70 Perssne».
Zeitung jchreibk rtg-erungsomzioz: Ne bedauerircheni
Bmgättge in Bertin MN Sonntag u. ) Montag hadern ^ T̂schrcho-Llskvr̂k» LKd Jrenz«ie«.

Die Besprechungen der AN ersten unter sich scheinen nun so- nach bereits vorliegenden Depeschen L. r deutschen Ber - '

n « LL "L <L M— Län 1- lreter eine geradezu veri-ängnisvolle Wirkung aus unsereU .Kn Ĝ h
Rom anscheinend stark'gedämpft, und da-aiti hr̂ ewtesen. daß außenpolitische Lage gehabt. Die Vertreter der Entente reich Ausdruck verleiht. Poiocorä gab in seiner Antwort den
sich die Romanen die Mstwirlung der LSLslmven nicht ver- haben sich bereits erkundigt, ob Deutschland nach diesen AMmen Glückwünschen für da; SSohlergeheu der jnugen
jcherzen dürfen. weil f- .st di- Germanen« -de- EreigMe » i« dtt Lüge fti . Me » D « - .

pflichtnngeu zu enrspreche». Sie verlangt Slchkrheiten alle3 National täten sich«w so gefahrloser deutsches GMet aa-dochkomme». Ob sich aber der ttalicNis-ch-siidslawische
Konflikt durch seine Vermittlung aus brr Wett schaffe»
läßt, wollen wir oorererst dahingestellt -sein
kssen. Di« Tscheche» und Pole » setzen, während in Berlin
Deutsche sich bekämofen, ihre gewaltsamen Eroberungen deutschen
Gebiets, weil sie hoffen die Fciedenslonfercuz werde ihre Räuber-
kien guth ißen. Wilson spr cht zwar duuec.-d von Gercchligkeit
und Bötterbund , und d e amer.lanisch« Friedensdelegation hat
schon eme > von der englischen Regierung genchniigterl Vorschlag
ausgearbeitct . der zwar sehr viele Schlichtungsmöalichkeitenent¬
hält . der aber » seiner letzten Kon>equenz nur dann von uns
angenommen werden kann, wenn das deutsche Volk » cht schon
von vornherein durch den Friedensschlitß pot,tisch und wirtsedast-
uch vergewaltigt wird. O. 8.

für die Erfüllung, ihrer Forderungen und droht, sich im
Ev.'ntueklfall diese Sicherheiten auf eigene Faust zu ver¬
schaffen. — Wenn sich das deutsche Volk nicht im letzten
Augenblick gegen Spartakus zur Wehr setzt, so droht
dieser„Slrkwenbefreier" uns in die ewige Schuld Knecht¬
schaft der siegreichen Entente zu stürzen.

Keine Verhandlungen mit einer bolschewistischen
deutschen Regierung.

Genf, 8. Jan. Nach der Agence Havas schreibt
Clemenceaus Blatt „Homme Llbre": Der Oberbefehls¬
haber erhielt den Auftrag der französischen Regierung,
im Falle der Bildung einer bolschewistischen Regkti'i.g

Die Nacht ist in Berlin in Deutschland die weiteren Verhandlungen mit der

eignen könne».
Tschechische Wirischnstspotitiki.

Wien , 9 Jan . fIstcmkf. Ztg ) Der radikale Tscheche»fiiHeer
Dr. Stransky trist in dem ciuflußrcichcn Blatt . Lidvve Roduy"
für den Airlchluß der AtpentSuder au Deutschland ein. Es sei
bester, daß Demschlands VeoLtdcnrsg sich um einig- Miilioueu
vermehre, al» daß. di« politisch« uud wirrschaftlichr Sicherheit de»
rnMkttrosäischea Bundes der befreiten Völker gefäpr öcht werde.
Zollnmo» mit Deutschlaud lehnt er ad. Die deutsche» Sr .dctcn-
läuver mützlen im tschechische« Staat « dteibeic. '

Die Vorgänge in Berlin.
(WTB .) Berli «, 8. Jan. Die Nacht i,. ... . .

ruhig verlaufen. Heute in den ersten Morgenstunden den!'Heu Waffenstillstandskommissionabzubrechcn und
zwischen4 und 5 Uhr sind 00m Vorort Halensee her die Waffenstillstandskommissisnaus dem besetzten Ge-
über den Kurfürstendamm geschlossene Formationen regte- dlete zu entfernen
rungstreuer Truppen unter heftigem Gewehrgekuatter in'
die Stadt eingezogen, von der Bevölkerung mit dem
Gefühl wahrer Erlösung begrüßt. Die Truppen sind
gegenwärtig an der Arbeit, um den Spartakusieuten die
von ihnen besetzten Gebäude zu entreißen.

WTB . Berlin , 8. Tan. Meldung der Frankfur¬
ter Nachrichten. Die Straßenkämpse haben in der letzten
Nacht in Berlin eine nicht mehr zu überbtetende Höhe
erreicht. Bon 11 Uhr nachts bis früh5 Uhr ging eine
furchtbare Kanonade über Berlin. Kanonen und Ma¬
schinengewehre wechselten ohne Unterbrechung, als ob man

ZU WsffeüsWMtzk' Ml>MiWSfNM.
Die Richtlinien für die Versorgung Deutschlands.
' (WTB .) München. 8. Fauuar. Die «M. N . N."

melden aus Basel: Die amerikanische Lebensmittelkom-
mission hat. wie wir von unterrichteterSeite vernehmen,
nach den hier von ihren in Deutschland weilenden Ver¬
tretern Zugegangeuen Berichten eingewilligt, die Versor¬
gung der deutschen Bevölkerung nach folgenden Gesichts-

ldeudorst
n Stock»

w Zeit

..„.-ns

Vermischte Nachrichten.
! '«juvenrureff rrktde»' »a T'iUlsa

Berti«, v. Jan. (Fnnck'. G«.p,-Äu;.) »
hi«!! sich bisher jm Einvernehmen wir der Sie.
Holm bei icin«!:i Schwätzer auf. Irffvige der
gepen »bn geruh' -sten Angriffe iz-.st er sich veruuluß.
ßtegicruAg um die Er ' auburS zur Rückkehr nach Den
bitten. Nachdem diese Erlaubnis « reist wurde, ifl:
sosorst nach Dcuischiaud abgereist, wo er sich tzegeumärttz berciti
aufhäit.

Kohlen für Holland.
(WTB .) Amsterdam, 9. Januar. Der ..Telegraas"

melden aus Zcvenaar: Seit vorgestern kommen wieder
aus Deutschland Kohlen an. Vorläufig werden täglich
zwei Kohlenzüge durchkommen.

Telegramrnverkshr mit dem Ausland.
Am 6. Januar ist der allgemeine Telegrammverkehr

der tschechoslovakischenRepublik mit Deutschland und im
Durchgang durch Deutschland mit dem neutralen unlr

punkten und unter folgenden Bedingungen zu übernehmen.
mitten in der Feldschlacht sei. Bis Zur Stunde liegen̂ Mit den Lieferungen soll begonnen werden, wenn es die
nähere Mitteilungen nicht vor, doch ist die Regierung Notlage dringend erfordert, jedenfalls aber sogleich nach feindlichen Ausland ausgenommenworden. Für PrioaK
immer noch Herrin der Lage. Große Truppenmassen Abschluß des Präliminarfriedens. Es sollen zu diesem telsgramme ist nur offene deutsche, französische, englische,
w-noen immer noch nach Berlin beordert, namentlich zahl- Zwecke in den an Deutschland grenzenden neutralen Län- , italienische, spanische Sprache zugelaffen. Die Wortgebühr
riucke Artillerie. tden, große Lebensmittellaaer errichtet werden. 3n Deutsch- !beträgt acht Pfennig.



Aus Stadt und Land. Amtliche Bekanntmachungen.
Calw » den 9. Januar 1919.

Brennende Tagesfragen.
Eine Aussprache über brennende Tagesfragen hat

am Dienstag im Sieglehaus in Stuttgart stattgesunden,,
zu welcher vom Minister des Innern die örtlichen Ar¬
beiter--, Bauern- und Soldatenräte, femer die Vertreter
der Gemeinden und die Oberamtsvorstände geladen
waren und zu der sich etwa 500 Personen eingefunden
hatten. Minister Crispien  hieß die Erschienenen
namens der prov. Regierung willkommen. Der Leiter
des Kriegswesens Fischer,  sprach hierauf über den
Sicherheitsdienst und über die zur Ausübung desselben ein¬
gerichteten Sicherheitskompagnien. Die prov. Regierung
stehe auf dem Standpunkt, daß das jetzige Heerwesen
vollständig aufzulösen sei. Zum Schutz der Sicherheit
des staatlichen und privaten Eigentums, sowie insbeson¬
dere der großen Bestände an Heeresgut sollen in Würt¬
temberg 15 Sicherheitskompagnien errichtet werden, drei
für Stuttgart, je eine für Eßlingen, Ludwigsburg, Böb¬
lingen, Gmünd, Tübingen, Reutlingen. Ulm, Heilbronn,
Mergentheim. Isny , Weingarten und Rottweil. Die
Stärke jeder Koinpagnie ist auf rund 300 Mann fest¬
gesetzt. Für den Sicherheitsdienst sei in Stuttgart eine
Zentralleitung eingesetzt, die unter der Kontrolle desA.-
N»d S .-Rats stehe. An Stelle des am Erscheinen ver¬
hinderten Ernähruttgsministers Baumann sprach hierauf
Staatsrat Rau über unsere Ernährungsoerhältnisse, die
nicht ernst genug bezeichnet werden können. Alles in
allem könne also gesagt werden, daß unsere Nahrungs¬
mittelversorgung für die nächsten2—3 Monate noch
sichergestellt sei. — Dann gab Arbeitsminister Dr.
Lindemann  im Anschluß an Ausführungen über
verschiedene Arbeitsfragen, wirtschaftliche Demobilmachung
usw. noch ein Bild unserer gegenwärtigen wirtschaftlichen
Lage, die er als außerordentlich schwierig und gefährlich
bezeichnete, wobei er hinzufügte, daß eine allgemeine
Katastrophe und ein vollständiger Zusammenbruch nach
dem Urteil wirtschaftspolitischer Sachverständiger nicht
ausgeschlossen sei. — In der hierauf fortgesetzten allge¬
meinen Aussprache wünschte Oberamtmann Dr. Frauer
von Fteudenstadt schärfere Bestimmungen über die Zu¬
ständigkeit der A.- und S .-Räte, welch letztere vielfach
den Ausdruck der Stimmung der Straße und genötigt
seien, auf diese Stimmung Rücksicht zu nehmen. Die
Drohung der Absetzung des Obcramtmanns spucke in
vielen Bezirken in den Köpfen der A- und S .-Räte:
Bon der Regierung sollte daraus hingewirkt werden, daß
die A.- und S .-Räte, wenn sie Beschwerden gegen die
Oberamtmäiiner haben, nicht zum Recht der Straße und
zu rein agitatorischen Maßnahmen greifen, sondern zum
Weg der Vorstellung und Beschwerde bei der prov. Re¬
gierung. Sonst würden die Obcramtleute auf die
Weiterführung ihrer Arbeit unbedingt verzichten müssen.
(Lebt). Beifall.) Minister Crispien stellte dem gegenüber
fest, daß bis jetzt kein Beamter in Württemberg ohne
weiteres von seinem Amt entfernt worden sei. Heber die
Gemeindewahlen, über die eine Anfrage an den Minister
gerichtet wurde, erklärte dieser, daß eine neue Gemeinde¬
ordnung in Angriff genommen sei und daß auch die Ge¬
meindewahlen auf einer völlig neuen Grundlage vorzu¬
nehmen sein werden.

Die Wahlkarte.
Wer seine Wahlkarte verloren hat, kann trotzdem

wählen, da er in die Wählerliste eingetragen ist. Im
Interesse einer glatten Abwicklung des Wahlaktes ist
aber zu empfehlen, sich eine zweite Wahlkarte ausstellen
zu lassen.

Bekanntmachung.
Bekleidungsstücke können infolge Erschöpfung der

Vorräte vorläufig nicht weiter  ausgegeben werden.
Calw, den 8. Jan . 1918. Bezirkskow nando.

Oberamt Calw.
Betreff: Hartwurst.

Die Metzger des Bezirks werden hiemit ermächtigt,
die von ihnen für den Kommunalverband hergestellte
Hartwurst, soweit solche noch im Vorrat ist, an Bezirks¬
angehörige gegen halbe Bezirksfleischmarkenzu verkaufen.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, dies den
Metzgern sowie der Bevölkerung bekannt zu geben.

Calw,  den 8. Jan . 1919. Oberamtmann Gös.

Verbindung der bürgerliche» Wahlvorschläge.
Auf den Wahlvorschlag der württemb. Bürgerpartei,

die Wahlvorschläge der bürgerlichen Parteien zu verbin¬
den, hat der Württ. Bauernbund, der Württ. Bund der
Weingärtner und Kleinlandwirte und der Verein der
Landwirte Oberschwabens zustimmend geantwortet. Die
Wahloorschläge dieser Parteien werden infolgedessen mit
dem der Württ. Bürgerpartei verbunden. Das Zentrum
hat erklärt, daß es die Anregung begrüße, falls sämt¬
liche bürgerl. Parteien zustimmen. Die Deutsche Demo¬
kratische Partei hat die Listenverbindung abgelehnt. Die
Zusammenfassung des gesamten Bürgertums ist geschei¬
tert. — (Uns erscheint die Entschließung der Demokrati¬
schen Partei— rein sachlich genommen— durchaus richtig,
denn ein Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien hätte
sicherlich einen großen Teil linksstehender Wähler in die
Arme der Sozialdemokratie getrieben, weil die Sozial¬
demokratie dann darauf hätte Hinweisen können, daß der
Gedanke des Klassenstaats auch in der neuen Republik
wieder aufrecht erhalten werden soll.

8okortiM Ablieferung
von

Heere 8gu 1
bei den 2ULkZiid:Zen Ldiorden

dküülesnlrt äsn kkleüe».
!̂ iÜL,>5VL!'v.'Lriuw-3ümt, verlin V/ 8, l'riellriLkstrWse 66.

GrLirdrm:.Lve:ia!NmlLng der Bürgirpartci.
r. Die hiesigen Mitglieder der Württ. Bürgerpe.rtei ver¬

sammelten sich gestern sehr zahlreich im „Bad. Hof" zwecks
Gründung einer Ortsgruppe. Vor Eintritt in die grund¬

legenden Verhandlungen erläuterte Prof . Widmann in kla¬
rer, durchdachter Weise die einzelnen Punkte des Wahlauf¬
rufs der Bürgsrpartei . Als unwahr zurückgewiesen wurde §
die auch hier verbreitete Behauptung, durch das Auftreten!
der Mrgerpartei werde eine Zersplitterung der bürgerlicher:
Stimmen zugunsten der Sozialdemokratie herbeigeführt. Be¬
kanntlich komme bei der Verhältniswahl jede einzelne Stim¬
me zur Geltung mW es sei im Gegenteil die Demokratie,
die durch Ablehnung eines gemeinsamen Vorgehens gegen
die Sozialdemokratie und die Verweigerung der Verbindung
der Wahlvorschläge sämtlicher bürgerlichen Parteien sich
einer Begünstigung der Sozialdemokratie schuldig gemacht
babe. Zum Vorstand der Ortsgruppe wurde Fabrikant
Sannwald  gewählt . Zn den Ausschuß wurden berufen:
Frau Oberreallehrer Burkhardt, Fraul . Wilhelmine Braun,
Fräulein Bertha Fechter, Oberamtspfleger Fechter, Frau
Pfarrer Ioscnhans, Kaufmann Knecht,' Konditor Mar-

Huardt. Frau Stadlpsarrer Schinid, Georg Wagner julick,
Prof. Wrdmann. — Die Bildung einer besonderen Frauen¬
gruppe wurde von den Frauen selbst einmütig abgelehnt.

Wählerlisten in Kurorten.

In den Gemeinden, in denen sich Heilanstalten, Erhol-
ungsheime und dergl. befinden, erhebt sich die Frage, ob die
Pfleglinge solcher Anstalten, die sich zur Zeit der Wahlen dev
württ. Landesversammlung und zur deutschen Nationalver¬
sammlung (12. und 19. Januar 1919) in diesen befinden, am
Anstaltsort in die Wählerlisten afgenommen werden sollen,
obgleich sie meist ihren regelmäßigen Wohnsitz anderwärts
haben werden. Da bei den bevorstehenden Wahlen ganz
Württemberg beidemal nur einen Wahlkreis bildet, ist es
von untergeordneter Bedeutung, an welchem Orte eine an
sich wahlberechtigte Person ihr Lvahlrecht ausübt, wichtig ist:
nur, daß Eintragungen derselben Person in mehrere Wähler¬
listen vermieden werden. Die Schultheißenämter der Ge¬
meinden, in denen sich Anstalten der bezeichnet»:» Art befin¬
den, werden daher, wenn die AustaltspflegNnge auf ihren
Wunsch in die Wählerlisten aufnehmen, hiervon jedesmal dis
Gemeinde, aus der der betreffende Wahlberechtigte gekommen
ist. zur benachrichtigen haben. (Aus dem Staats «»;,)

Zwangsvollstreckung gegen Kriegsteilnehmer.
Die Zwangsvollstreckung gegen einen Schuldner, der

Kriegsteilnehmer ist oder ivar, ist bis znm 1. Juli 1919
nur mit Bewilligung des Vollstreckungsgerichts zulässig.
Die Bewilligung darf nur erteilt rverdcn, wenn ihre Ver¬
sagung nach den Umständen des Falles offenbar unbillig
iväre (wennz. B. ein minderbemittelter einen vermög-
lichen Mann zu belangen hat). Vor der Bewilligung

üst der Schuldner zu hören. Gegen die Entscheidung findet
die sofortige Beschwerde statt. Kriegsteilnehmer sind auch
Personen, die vermöge ihres Dienstverhältnisses, Amtes
oder Berufes zu den immobilen Teilen der Land- oder
Seemacht gehören, sowie diejenigen Personen, die sich in
Ausübung des väterländischen Hilfsdienstes iin Ausland
anfhalten.

Schweinemarkt in Calw.
Auf dem gestrigen Schweinemarkt waren zugesührti

36 Stück Läufer und 169 Stück Milchschweine. Es
waren verschiedene Händler am Platz, deshalb war der
Handel auch recht lebhaft. Trotz der hohen Preise wurde
alles abgesetzt. Bezahlt wurden für 1 Paar Milch-
schweme 142—230 für ei»Paar Läufer 300—500,6.

Neuenbürg, 6. Jan. Stadtschulheiß Stirn  ist durch
Erlaß der Kreisregieruiig unter Anerkennung seiner guten
und ersprießlichen Amtsführung in den Ruhestand versetzt
morden. Er war seit 8. September 1888 im Amt.

STB . Stuttgart , 8. Jan. Im Schwurgericht'"al — auch
ein Zeichen der Zeit — hat der Ganiisourat gestern„Mbmiilag
Oberst Ernst Rhetnhordt mit großer Mehrheit zum Stadtkom¬
mandanten von Stuttgart gewählt. Er hat die Wahl ange¬
nommen. Sei » Vorgänger war Oberst von Ströhlin.

SCB . Stuttgart , 8. Jan . Gestern Nachmittag
trafen wiederum mehrere feindliche Automobile vom stau-
zösischen Roten Kreuz hier ein, um verwundete fran¬
zösische Gefangene in ihre Heimat zu bringen. Die
langgestreckten, aschgrauen Kraftwagen wurden teilweise
von weiblichen Personen gelenkt.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'jchen Buchdruckerei, Calw.

Für die Schrtstl. verantwortl. Otto Srltmann,  Calw.

Das „Calwer Tagblatt"
kann jederzeit bestellt werden.

Die

ksilsns Ser Metzger
findet nicht , wie bereits bekannt gegeben , am

13 . Januar , sondern am

Montag , den 20. 3«mr 1018 statt.
Calw, den 8. Januar 1919.

Obcramtmann GöS.

Stadlgemeinde Calw.
Infolge der Besserung, welche unsere

Lebensmittelversorgung
in den letzten Wochen erfahren hat. scheint bei vielen Einwohnern
wieder die unbedingt erforderliche äußerste Sparsamkeit im Ver¬
brauch der Lebensmittel, namentlich auch der Kartoffeln nachzulassen.

Unser Bedarf für die Monate des kommenden Spätfrühjahrs ist
aber noch keineswegs gedeckt. Es ist daher die sparsamste und sorg¬
fältigste Verwertung aller Vodenfriichte nötig, um unsere Volks-
ernährmig auch nur einigermaßen zu sichern. Hiezu gehört neben
äußerster Berbranchseinschränkungauch eine pflegliche Behandlung,
(namentlich Schutz gegen Frostgefahr. Trocknen der vom Hochwasser
betroffenen Kartoffeln und Rüben und ähnl.), die wir der hiesige» Ein¬
wohnerschaft dringend ans Herz legen möchten.

Calw, den 27. Dezbr. 1918.
Lebensmittelausschntz: Vorsitzender: Stadtichultheiß Göhner

Geldbeutelm. Inhalt
gefunden.

Abzuholen geg. Einrückungsgebühr.
Ottilie Maier » Vorstadt 280.

Vom Bahnhof bis Waldhorn
brauner, gestrickter

Handschuh
verloren. ' Abzugeben im

Rebstock, Badstraße.

sind in unserem Visite
stets von vrkolx, äs der
grösste Dell der A-uk-
laxe aut dem I.aodv
Verbreitung findet. - - -

Mer eh.Wiese
gegen Barzahlung zu kaufen oder
zu pachten gesucht. Gefl. Angebote
unter Ä. 123 an die Geschäftsstelle
des Blattes erbeten.

Stadtgemeknde Calw.
Die auf nachfolgende Lebensmittelmarkenbestellten Lebensmittel

können gekauft werden:

Rr. s«Gries, msIMell MM»MGramm,
Nr. 8»Grsape», , 1 . , M Gramm.

Calw» 8. Januar 1919.
Stadtschultheitzenamt: Göhner.

Stadtschulthektzenamt Calw.
Die auf Buttermarke Nr. 2 entfallende

Bauer aad ter SaimMer
können gekauft werde«. Buttermarke Nr. l ist ungtttlg.

Calw, den8. Januar 1919.
Stadtschultheitzenamt: Göhner.

Calw.

Steinbeifuhrakkord.
Am Samstag, den 11. Jan . 1919, vormitt. 9 Uhr wird die

Beifuhr von 180 cdm Sandsteinen
für Wegbauten in der Gegend des Windhoses im öffentlichen Abstrel.̂
vergeben.

Den 8. Januar 19l9.
Stadtpsleger Fretz.



W» MIMW MI AL
Am Freitag » 10. Januar » pünktlich '/-8 Uhr

findet in der Branerel Dreitz eine

MWierw-Sersnmlms
patt , zwecks

BchrechW wichtiger Mg«.
Möglichst vollständiges Erscheinen der Mitglieder , auch der

Frauengruppe , dringend notwendig . — — ^
Der Vorstand.

SoziMmkratW Partei.
Große

BW
Samstag,  den 11 . Januar , abends 7 Uhr,

im großen Saal des „Badischen Hofes " hier .

Hiezu find die Wähler « nd Wählerinnen sekund¬
lichst eingeladen.
Freie Diskussion . Der Einberufer.

Bad Teinach.
Krankheitshalber setze ich mein

Mhlameseu
mitEieSttiziMswerd«.PoMteui,

MS.
Das Mühlanwesen besteht aus einem 2 ' , stockigen Wohn - und

Mahlmühlegebäude , einer ^ stockigen Scheuer mit Stallung , einer Wa¬
genremise , Wasch - und Backhaus , Streuschops und Kellerhütte , 3 sr
4l qm Gemüsegarten und >5 »r Gras - und Baumgatten beim Haus,
sowie ca. 8 Morgen Aecker und Wiesen.

Auf dem Anwesen wird eine sehr gut gehende Kundenmüllerei
betrieben , das angeschlossene Elektrizitätswerk versorgt die Gemeinde
Teinach mit Licht und Kraft . ILpserdige Wasserkraft und 12 k>3-
Sauggasanlage ist vorhanden.

Posthalterri mit Postdetrteb nach d« 3.0 Kilometer entfernten
Station Teinach.

Die Gebäulichkeiten find tm Fahre ISIS neu erstellt worden und
befinden sich tm beste« Zustand.

Einem tüchtigen Geschäftsmann Ist Gelegenheit geboten , sich eine
gesicherte und gewinnbringende Existenz zu schaffen. Die Kaufbedingun¬
gen können giu ' ^ i : gestellt werden.

Licblwi .-ge  ich zur Besichtigung des Atttvesens ein , ein Kauf
«an » jeder, .eit wir abgeschlossen werden.

Dw : , . Januar 1919.

Gustav Schröfel , Mühlebesttzer.

machen wir darauf aufmerksam , daß die

jeden Dienstag und Freitag erscheinende

Wk N Wkll Mkll
bet den württembergischen Arbeitsämtern und dem

badischen Arbeitsamt Pforzheim

W
Calw , den 9. Januar 1919.

Bezirks -Arbeitsamt
Lederstrabe 181. Fernsprecher Rr . 10g.

I-. MMokbr . DoiM
stält seine Praxis

ärei Milien sereiilsL§eii.

Wie wir wählen , so werden wir regiert!
Sozialdemokraten. Demokraten und die Zeutrumspartei bildeten im Lcmd-

und Reichstag in den letzten Jahren immer wieder die Mehrheit und hatten
solch großen Einfluß , daß aus ihren Reihen Reichskanzler , Vizekanzler und
zahlreiche Staatssekretäre oder Minister genommen wurden.

Bei den wichtigsten landwirtschaftlichen Fragen , wie Höchstpreise, MildtkiMg
der Zmvgsvorschristev usw. nahmen die Mehrheitspmteien. die Demokratie,
die Sozialdemokratie und das Zentrum oft in schroffer Weise Stellung
gegen die Anträge des Bauernbundes , die vielfach rücksichtslos nieder¬
gestimmt wurden.

Fetzt will man davon nichts mehr wissen und lockt den Landmann
und die Landfrauen durch allerlei Redensarten und unwahre Behaup¬
tungen in ein falsches Lager.

Kein verständiger Wähler auf dem Lande wird demokratisch wählen.

Bauern und Landfrauen ! Wähler des Mittelstandes!
gebt einen der Wahlzettel des

Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes
ab und werbet für eine gute Vertretung eurer Interessen in der

Landes- und Nationalversammlung.

Kräftiges , fleißiges

Mädchen.
für Haushalt und Landwirüchift ge¬
sucht. Angebote an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Suche ein erfahrenes , sauberes,
fleißiges

Mädchen
für Küche und Haus nicht unter
18 Jahren . (Fahresjtellung ) . Gute
Behandlung zugesichert.

Pension Adam » Hirsau.
Suche solides , tüchtiges

Mädchen
nicht unter 20 Fahre « .

Frau M . Derer » Oberes Bad
Liebenzell.

Fleißiges , ehrliches

mit guten Zeugnissen für sofort od.
15 . Januar bei hohem Lohn zu
kleiner Familie gesucht.

Frau I . Eoldbaum » Pforz¬
heim Obere Rodstratze 2.
Suche zu baldigem Eintritt einen

jüngeren

Burschen
der mit Pferden umzugehen versteht.

E. Hiller , Brauerei.

Eechinge «.
Ein 18 jähriger

Bursche
der schon gedient hat

sucht Stelle.
Fr . Wagner , Gipser.

Einen

Sachs-
Hilud

hat zu verkaufen
der Obige.

Habe einige Zentner

Tafel - Obst
WM * abzugeben . - W«

Eugen Harsch, z. Schiff.

Liebenzell.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte E-

zu unserer am Sonntag » den 12 . Ja » . 1918 stattsindenden ^

iE kjock2eit5-keier k
^ in das Gasthaus zur Linde in Liebenzell frdl . einzuladen.

^ Karl Holzäpfel , Berta Holzäpfel,
"A Sohn des Georg Holzäpfel Tochter des Bahnwärters a . D„
—As Liebenzell Adolf Dörfltnger Liebenzell R"

Kirchgang ' /. 12 Uhr . ^

Einen guterhaltenen , schweren

LanOlzWW
und 1 Paar leichte

für Knhwagen paffend verkauft
Gottl . ^ ürr . Althsngstett.

Gebrauchtes

Fahrrad
mit Bereifung , sowie ein Paar

Mittel und Schläuche
zu kaufen gesucht.

Von wem sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

'/ « jährige , rehfarbige

Ziege
zu verkaufen.

Jnselftraße 232.

Altburg.
Ein paar starke , wüchsige

Zug-

Stiere
verkauft.

Joh . Psrommer , Bauer.

Parket- Liusleuur-
VskWichse

Marke „ Biene " weiß und gelb

6-llhtllM
„Trab Trab " schwarz und gelb

empfiehlt
R . Hauber.

Maiseubach.
Eine ältere

Fahr-

samt Kalb verkauft

Fr . Steininger » z. Löwen.

Obsrhaugstett.
Ein sehr gutes und schönes

Zug-

Spetz Hardt.
Eine ältere gute

Milch-

Kub
. . - /

samt Kalb setzt dem Verkauf aus

Mich. Psrommer.

lammfromm , fehlerfrei , verirauter
Einspänner , mittleren Schlag hat
preiswert zu verkaufen.

Evtl . Tausch gegen ein kleineres
Zugpserd.

Rexer.

mit Markt -Verzeichnis
das Stück zu 20 Pfg .» sind auf
der Geschäisstelle ds . Bl . zu haben.



SozWemkMW Wei.
VLffentrichr

Sriiei -VasumliW!
finden statt am

Freitag , 1V. Januar , nachm . 3 Uhr in der „Traube"

in kUthLngftett»
abends 7 Uhr im „Badischen Hof"

in Laiw.
Zn denselben spricht

Frau L. Mütter , Stuttgart über

„Das Frauenwahlrecht
und die Sozialdemokratie ".
Hiezu sind die Frauen und Zungsrauen freundlichst eingeladen.

Der Einberuser.

Der Vorsitzende des Württembergischen Cisen-
bahnerverbandes , unser Kamerad

Wilhelm Benkert
Zugführer in Backnang

siebt an aussichtsreicher Stelle aus der Kandidatenliste der
„Württembergischen Virrgerpartei ".

Käme «"den ! Wem an einer sachgemäßen, verständ¬
nisvollen Vertretung unserer Interessen gelegen ist,
der verhelfe unserem Kameraden Benkert zum Sieg.

Eisenbahner ! Werst alle den Stimmzettel in die
Wahlurne , aus dem der Name Benkert steht, das ist
der Stimmzettel der

MrlMeGMgWiktei.
Mehrere Eisenbahner.

Fahrnis -Bersteigerung.
Aus dem Nachlaß der verstorbenen Luise HLberle Witwe ver¬

kaufe ich am Freilag , den 10 . Januar , nachmittags von 2 Uhr,
in deren Behausung im Hengstätter GLtzle , gegen Barzahlung:

etwas Bücher , Schirme , Küchengeschirr , Schrein¬
werk . 1 Sofa . 2 Kommoden , 2 Kästen , 1 lackierten
Kleiderkasten , 2 Bettladen mit Rost , 1 Eß - , 1
Wasch - und 1 Näh -Tisch , 1 Nachttischle » Sessel
und Stühle , 1 Nachtstuhl , 1 Küchekasten , Faß-
und Bandgeschirr , 1 Zuber , 3 Kübel , Spiegel und
Bilder , 1 Uhr , Rouleaux , Vorhänge , 1 Linoleum.
1 Schuhmachrrtisch mit Hocker , Fatzlager , 1 Kohlen¬
bügeleisen , sowie allgemeinen Hausrat.

Liebhaber sind ringelnden.
Stadtlnventierer Kolb.

W

Calw , den 8 . Januar 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche wir bei dem

Hinscheiden unseres lieben Sohnes und Bruders
M

Emil
von Stadt und Land erfahren dursten, dem Herrn Dekan
sär die trostreichen Worte am Gra e. str die Kranz-
rneder!egung sei er Altersgenossen , sowie sür die viel n
Kranzspenden und de zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
sagen herzlichen Dank

Familie Kugele.

M Mm
sind gegen gute Sicherheit

auszuleihen.
Bon wem sagt die Geschäfts-

stell« des Blattes.

Mkeil-ReWese«
und Einlegesshleit

empfiehlt

Frlsdrike Pfeiffer » Vorstadt.

Kleine Eisendahnbeamienfamllie
sucht bis 1. Febr . kleinere freundliche

Wohnung.
Angebote unter S . <8 . 10 an

die Geschüftsst . ds . Blattes erbeten.

Bessere

Wohnung
3 —4 Zimmer u. Küche am liebsten ein

Einfamilienh ns
mit Kleinlierstallungen und Garten
in Calw oder nähere Umgeb . Bahn¬
station Bedingung per sofort oder
1. April gesucht . Angebote mit
Größe und Preisangabe an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

3 -zi « mrige , gesunde

Wohnung
gesucht.

Näheres bei der Geschästsst . ds . B.

Hausverkauf.
..  Neueres

M WSUHMS
in freier sommerlich . Lage enthaltend
3 Wohnungen nebst allem Zubehör
mit Anbau (2 Räume ) Veranden,
großer Terasse und Gatten . Gün¬
stige Gelegenheit für Handwerker
auch sür Pension geeignet.

Angebote miter Zk. M an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Otteirbronn » den 8. Januar 19 9.

Danksagung.
Für dl« vielen Beweise Herz icher Tel nähme

bei dein Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer
lie en Mutter , Schwiegermutter unv
Großmutter

Marie Dittus
für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers am Gräle , den erhebenden
Gesang des Herrn Lehrers mit den

Jungfrauen , die vielen V umenspenden und die
überaus zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte spricht den herzlichsten Dank aus

der trauernde Galle : Johannes Dittus

mit seinen Kindern.

ALthengftstt , den 8 . Januar 1919.

Danksagung.
Für dke überaus herzliche Teilnahme an dem

so sckweren Wer ust unserer lieben Tochter » . Schwester

Minna
sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Wunderlich , für den er-
he enden Gesang des Herrn Lehrer
Reif mit den Erbittern , sowie für die
zah reiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sprechen innigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen r
Familie Johannes Ayaffe.

Bettnässen
! Beseitigung sofort . Alter und Ge¬

schieht angeben . Ausk . umsonst.
Hermes - Versand , Stuttgart

Wächterstratze 2.

V ttts ^ rn
Geleqsnheitskauf!

R -in« «SNnsüsed» « tum Echkchen.
g Vfd , Mk. LL.— frri Nasriiahme mir S <uk>

ZeiseLCo.,KSntgsee-E.T'.ür.

Bürger und Bürgerinnen « r
Tretet bei der Württembergischen Bürgerpartei!
. .- . . . . . . . . > > " - -- - " ""- - '-

welche sich ein setzt sür „Deutsches Volkstum ", für Recht . Freiheit , Sitte und Ordnung , welche gegenüber dm Grotzkapitalismus,
einerseits und dem Kommunismus andererseits für Ausrschterhaliung eines kräftigen Kaufmanns - und Gewerbe -Mittelstandes ^

ciuüttt , die ein lebenskräftiges Christentum erhalten und gegen zersetzende Einflüsse verteidigen will l

Anmeldungen  nehmen entgegen:

Frau Oberreal 'ebrer VurZhordt , Fräulein Wilhelmlne Braun » Lehrerin , Fräulein Berta Fechter , Frau P arrer Lofenhans , Frau Stadtpfarrer
Schmitz , Oberamtspfleger Fechter , Kaufmann B, -con»  Konditor Marquardt , Bäckermeister Friedrich Pfrommcr » Fabrikant Ea ^nmald , Kommerzien¬

rat Georg Wagner , Pro,essor Wrdman « , Stadtschu theiß Müller in Neubulach . Schultheiß Protz in Ooerhaugstett.
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